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renschiffs lautet: Witz und
Humor gepaart mit Spaß: Wir
schaffen das!

schar gut vorbereitet. Bei
Glühwein, Sekt, Punsch,
Schwälmer Platz und Kuchen
stimmten sich die Karnevalis-
ten auf die 59. Kampagne ein.

Bürgermeister Stefan Pin-
hard gab dem karnevalisti-
schen Treiben in einer kurzen
Ansprache sein Okay. In der
neuen Prinzenstraße bejubel-
ten viele Freunde des Karne-
vals die Zeremonie. Prinzen-
paar-Betreuer Jürgen Walter
montierte das Schild fachge-
recht, er und seine Frau Chris-
tiane betreuen bereits zum 15.
Mal ein Prinzenpaar und fei-
ern somit in diesem Jahr ein
Jubiläum.

In diesem Jahr freuen sie
sich besonders darüber, dass
das neue Prinzenpaar (Tochter
und Schwiegersohn) aus der
eigenen Familie kommt. Das
Motto des diesjährigen Nar-

V O N J Ö R G D Ö R I N G E R

TREYSA. Seit Samstag hat das
Prinzenpaar des Karnevals-Ko-
mitees der Liedertafel Treysa
(KKdLT) seine eigene hoheitli-
che Adresse. Die Alfred-Giebel-
Straße wurde feierlich in Prin-
zenstraße umbenannt und ist
jetzt bis zum Aschermittwoch
die Anschrift des Treeser Prin-
zenpaares Prinzessin Sarah I.
von Harthbergs Höhen und
Prinz Matthias III. vom Met-
zenberg.

Die karnevalistische Taufe
wurde angemessen zelebriert.
Bei Schnee und Kälte war das
für die kostümierten Garde-
mädchen nur bedingt ein Ver-
gnügen. Doch das 54. Prinzen-
paar Sarah und Matthias Hahn
–- so heißen die Hoheiten im
profanen Leben – hatte sich
auf den Besuch der Narren-

Das ist die erste Adresse in Trees
Die Residenz des Prinzenpaars Sarah und Matthias Hahn befindet sich jetzt standesgemäß in der Prinzenstraße

Zu Hause in der Prinzenstraße: Mit der Ausrufung der neuen Adresse des Prinzenpaares nimmt der Treeser Karneval richtig Fahrt auf. Foto: Döringer

gramm „Wird
schon wieder“ re-
flektierte der Ka-
barettist über das
Gesundheitswe-
sen, schlug aber
auch immer wie-
der eine Brücke in
die große Politik
und arbeitete sich
am aktuellen Zeit-
geschehen ab.

In 2017 sei be-
reits so viel pas-
siert, dass man be-
reits auf 2018 hof-
fe, so Wohlenberg
nachdenklich. Als
politischer Kaba-
rettist wurde der
Kölner bisweilen
bissig: „Ich kenne
viele Gefährder,
die nicht Auslän-
der sind, die ich
aber auch 18 Mo-
nate im Gefängnis haben
möchte.“

Seine Stärken spielte der
Kölner naturgemäß aus, wenn
er über die Auswüchse in der
Medizin sprach. Egal ob Ärzte,
Apotheker, Physiotherapeu-
ten oder Homöopathen – jeder
bekam sein Fett weg. Gesund
sein bedeute lediglich, dass
man nicht richtig untersucht
sei, erklärte Lüder Wohlen-
berg in seiner Paraderolle als

V O N M A T T H I A S H A A S S

TREYSA. Lachen ist die beste
Medizin. Einen höchst amü-
santen Abend erlebten am
Samstag rund 100 Besucher in
der Hospitalkapelle in Treysa.
Mit Lüder Wohlenberg präsen-
tierte der Verein Kultur vor
Ort einen spitzzüngigen Kaba-
rettisten und einen Arzt, von
dem man sich gerne behan-
deln lassen würde.

Der Radiologe hatte gewis-
sermaßen ein Heimspiel. Als
Kind wohnte der Kölner einige
Jahre in Treysa, besuchte hier
die Grundschule und spielte

im Schwalmstadion Fußball.
„Seit einer Fahrt mit dem
Klapprad gegen eine Litfaß-
säule verbinde ich Treysa mit
einer schweren Gehirner-
schütterung“, sagte der 55-Jäh-
rige und warb augenzwin-
kernd für den Erhalt der
Wohlenbergsäule. In seinem
zweistündigen Abendpro-

Profipatient mag Schwalmbräu
Kultur vor Ort präsentierte in der Hospitalkapelle Kabarett mit Lüder Wohlenberg

Deutschlands einziger Profi-
patient Herr Raderscheid:
„Wir erleben Krebserkrankun-
gen, da träumt der Afrikaner
von.“

Von Anfang an hatte der
sympathische Künstler den
sprichwörtlichen Draht zum
Publikum. Es war, als ob ein
guter Freund Anekdoten aus
dem Leben erzählt und jeder
konnte mitreden. „Schwalm-
bräu ist ein harter Stoff. Das

kriegen sie in Köln gar nicht.
Das ist da verboten“, erklärte
Wohlenberg und hatte die La-
cher auf seiner Seite.

Mit lang anhaltendem und
herzlichem Applaus bedank-
ten sich die Schwälmer Zuhö-
rer am Samstagabend bei dem
Kabarettisten aus Köln für
eine kurzweilige und überaus
humorvolle Vorstellung, Wie-
dersehen ausdrücklich nicht
ausgeschlossen.

 Ärzte, Apotheker, Physiotherapeuten oder Homöopathen: Bei Lüder Wohlen-
berg bekamen sie alle ihr Fett weg. Foto: Haaß

Wie war’s?
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Karten
Der Vorverkauf
hat begonnen
Der Kartenvorverkauf hat be-
gonnen, Wäscheetage Schäfer in
der Bahnhofstarße in Treysa ne-
ben der Stadtsparkasse. Die
Prunksitzungen sind am 18. und
25. Februar (jeweils Samstag),
Beginn 19.30 Uhr, Festhalle Trey-
sa. Dort ist auch der Kinderkar-
neval: Sonntag, 26. Februar.
Preise: Karten in der Halle (Par-
kett) und auf der Empore 19
Euro, unter der Empore 13 Euro,
Gruppenermäßigung ab acht
Personen in der ersten Sitzung.
Kinderkarneval Tageskasse:
2 Euro, Erwachsene 5 Euro.

Kurz gefragt

! In erster Linie repräsentiert
man, auf den Veranstaltun-

gen muss man die ein oder an-
dere Rede halten und diese
auch schreiben.

?Was motiviert das Prinzen-
Betreuerpaar Walter seit be-

reits 15 Jahren?

! “Die Herausforderung ist
jedes Jahr aufs Neue, auf

die unterschiedlichsten Men-
schen und Charaktere einzu-
gehen, um sie gut auf ihre
Prinzenzeit vorzubereiten, au-
ßerdem unser Spaß am Hobby
Karneval. Wie lange wir das
noch weitermachen, wissen
wir noch nicht – aber auf kei-
nen Fall nochmals 15 Jahre“,
antworteten Christiane und
Jürgen Walter. (jg)

?Wie wird man als Prinzen-
paar ausgewählt?

! Das sogenannte Dreigestirn
(die beiden Sitzungspräsi-

denten und der Komiteechef)
sucht das neue Prinzenpaar
aus. Bis zum 11.11. ist alles
streng geheim.

?Wie reagierte das Prinzen-
paar?

! “Als die Herrschaften am
18. Oktober zu uns kamen,

freuten wir uns sehr, für uns
war klar, dass wir das neue
Prinzenpaar sein wollen. Das
ist Sarahs Kindheitstraum, sie
ist von Kindesbeinen an im
Karneval aktiv“, antwortete
das neue Prinzenpaar.

?Welche Aufgaben muss man
als Prinz und Prinzessin

übernehmen?

ALSFELD/MARBURG. In der
Nacht zum Sonntag gab es auf
der B 62 im Alsfelder Ortsteil
Angenrod einen Lkw-Unfall
mit sehr hohem Sachschaden
– vermutlich aufgrund von
Straßenglätte. Laut Polizeibe-
richt geriet der Sattelauflieger
um Mitternacht ins Rutschen
und durchbrach ein Brücken-
geländer.

Da die Gefahr bestand, dass
das Fahrzeug von Brücke ab-
rutscht, sicherte die Feuer-
wehr den Laster, er wurde von
einem Bergekran auf die Fahr-
bahn gezogen. Personen wur-
den nicht verletzt. Sachscha-
den am Lkw 120 000 Euro, an
der Brücke 50 000 Euro.

Starker Schneefall
Witterungsbedingt gab es

im Raum Mittelhessen in der
Nacht zum Sonntag eine Rei-
he von Verkehrsunfällen, mel-
det das Polizeipräsidium Gie-
ßen. Aufgrund starken
Schneefalls wurden über 20
Unfälle gezählt, ein Mensch
wurde leicht verletzt. Der
Sachschaden summiert sich
auf über 100 000 Euro. Vieler-
orts mussten Verkehrsteilneh-
mer ihre Fahrt unterbrechen,
um auf das Eintreffen der
Streu- und Räumfahrzeuge zu
warten, bevor sie weiterfah-
ren konnten. (aqu)

Laster kam
durch Glätte
ins Rutschen

OBERGRENZEBACH. Winter-
liche Straßenverhältnisse
wurden am Samstagfrüh ge-
gen 5.45 Uhr einer 31-jährigen
Schwalmstädterin zum Ver-
hängnis.

Nach Angaben der Polizei
rutschte die Frau auf der Land-
straße zwischen Obergrenze-
bach und Seigertshausen ver-
mutlich wegen Schneeglätte
mit ihrem Wagen in den Stra-
ßengraben.

Bei dem Unfall wurde die
31-Jährige aus Schwalmstadt
leicht verletzt und ins Kran-
kenhaus gebracht.

Über den entstandenen
Sachschaden ist nichts be-
kannt. (zmh)

Wagen
landete
im Graben
Schneeglätte war
die Unfallursache

GILSERBERG. Das Duo „Pfeffer
und Likör“ lädt für Freitag,
27., und Samstag, 28. Januar,
jeweils 20 Uhr, in den Land-
gasthof Steller nach Gilser-
berg ein.

Das Motto des Chanson-
Abends lautet: Die Nacht ist
nicht allein zum Schlafen da.
Gefährliche Liebeleien und
Verbrechen aus Leidenschaft
sind der blutrote Faden des be-
rauschenden Programms,
heißt es dazu in einer Presse-
mitteilung der Veranstalterin-
nen.

Wenn zwielichtige Gestal-
ten einen Whiskey bestellen
und verführerische Damen ins
Spiel kommen, sind „Pfeffer
und Likör“ in ihrem Element.
Claire Raiber und Kristin de
Oliveira besingen die Unter-
welt und bringen die Zuhörer
reizvoll und betörend in die
Nacht. Karten kosten 14 Euro
und sind im Vorverkauf bei
Brigittes Hochlandlädchen
und bei Trümner Raumdesign
in Gilserberg erhältlich. (sro)

„Pfeffer und
Likör“ zu Gast
in Gilserberg

TREYSA. Die Europa-Union
lädt für den heutigen Montag,
16. Januar, 17 Uhr, wieder
zum Montagstreffen in das
Hospital nach Treysa ein. Da-
bei soll Wilhelm Busch (1832 -
1908), einer der einflussreichs-
ten humoristischen Dichter
und Zeichner Deutschlands,
im Mittelpunkt stehen.

Zu den regelmäßigen Tref-
fen sind Gäste willkommen.
(sro)

Wilhelm Busch
steht heute
im Mittelpunkt

SCHRECKSBACH. Die Ge-
meindevertreter von
Schrecksbach treffen sich zu
ihrer nächsten Sitzung am
Donnerstag, 19. Januar, 20
Uhr, im DGH Schrecksbach.

Auf der Tagesordnung steht
die Einbringung des Haus-
haltsplans für das laufende
Jahr sowie die Vorstellung des
Investitionsprogramms für
die Jahre 2016 bis 2020. Zu-
dem stimmen die Gemeinde-
vertreter über die Fusion der
Einsatzabteilungen der Feuer-
wehren Röllshausen und
Salmshausen ab. Die Sitzung
ist öffentlich. (dag)

Feuerwehr:
Fusion ist
das Thema


